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1. Lernvoraussetzungen im Hinblick auf die Unterrichtsstunde 

1.1 Rahmenbedingungen 

Bei der Lerngruppe WG94 handelt es sich um eine 12. Klasse (Mittelstufe) des 

Wirtschaftsgymnasiums gemäß Anlage D APO-BK am Berufskolleg für 

Wirtschaft und Verwaltung Mönchengladbach. Eingangsvoraussetzung für 

diesen Bildungsgang ist die Fachoberschulreife mit Qualifikation. Die 

Schülerinnen und Schüler1 können mit erfolgreichem Absolvieren der 

Jahrgangsstufe 13 das Abitur erwerben, damit erlangen sie die Berechtigung 

zum Studium an allen Universitäten und Hochschulen. Ergänzend zu den 

allgemeinbildenden Fächern werden darüber hinaus „berufliche Kenntnisse“ in 

diesem Bildungsgang vermittelt. Durch diese spezifisch wirtschaftlichen 

Kenntnisse sollen die Chancen der Schüler auf einen Ausbildungsplatz in 

einem wirtschaftlichen Ausbildungsberuf steigern. Die Schüler werden im Fach 

VWL mit 2 Wochenstunden unterrichtet.  

Die Klasse besteht aus 21 Schülern (13 Schülerinnen und 8 Schüler) im Alter 

zwischen 17 und 18 Jahren.  

Seit Beginn des Schuljahres hospitiere ich bei Frau Reichert im Fach VWL in 

dieser Klasse. Ab dem Zwischenzeugnis habe ich die Reihe „Geldtheorie“ 

selbst unterrichtet. Mit der heutigen Unterrichtsstunde beginnt die neue Reihe 

„Stabilisierungsaufgaben und Stabilisierungspolitik“ in der 

Volkswirtschaftslehre. Die Klasse arbeitet im Unterricht mit dem Buch die 

„Grundlagen der Volkswirtschaftslehre – Lerngerüst, Lerninformationen, 

Lernaufgaben, Lernkontrolle“ von Horst Seidel.2  

1.2 Vorkenntnisse/Verhalten bezogen auf den Stundeninhalt 

Die Schüler haben sich in den vergangenen Schulwochen mit dem 

Themengebiet „Geldtheorie“ beschäftigt. Dabei haben sie sich mit den 
                                            

1 Im Folgenden wird der Begriff „Schüler“ synonym für Schüler und Schülerinnen verwendet, 
um die bessere Lesbarkeit des Textes zu gewährleisten.  
2 Vgl. Seidel, Horst, Grundlagen der Volkswirtschaftslehre – Lerngerüst, Lerninformationen, 
Lernaufgaben, Lernkontrolle, 28. Auflage, Troisdorf 2010. 
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Entwicklungsstufen des Geldes, der Ordnung des Geldwesens, dem 

Bankensystem, dem Zentral- und Geschäftsbankengeld und den 

Geldmengenbegriffen, dem Binnenwert des Geldes sowie den 

Geldwertänderungen auseinandergesetzt. Der Themenbereich 

„Stabilisierungsaufgaben und Stabilisierungspolitik“ schließt an die Reihe 

„Geldtheorie“ an. Ausgehend von dem Konjunkturzyklus und den 

Konjunkturindikatoren sollen in den folgenden Unterrichtsstunden die 

Notwendigkeit und Möglichkeiten sowie die Handlungsspielräume staatlicher 

Eingriffe in die Wirtschaftslage erarbeitet und analysiert werden.  

 

Die Klasse ist recht heterogen im Verhalten und in der Leistung. Während sich 

einige Schüler explizit im Unterricht hervortun, neigen andere dazu, sehr ruhig 

und zurückhaltend zu sein. So heben sich ca. 5 Schülerinnen und Schüler 

positiv sowohl qualitativ als auch quantitativ in ihren Beiträgen und der 

Mitarbeit vom Durchschnitt der Klasse ab. Die Klasse arbeitet dennoch, ihrem 

Bildungsgang entsprechend, insgesamt gut mit und ist neuen Methoden 

gegenüber sehr aufgeschlossen. Die Schüler verfügen dabei mittlerweile über 

eine gewisse Sicherheit im Umgang mit verschiedenen Methoden, und 

konnten dies im Unterricht bei zum Beispiel arbeitsgleichen oder arbeitsteiligen 

Gruppenarbeiten, Brainstormings oder bei der Erstellung von Mindmaps unter 

Beweis stellen. Das Lern- und Arbeitsklima kann in der Klasse als sehr 

angenehm und konzentriert bezeichnet werden, auch wenn die Schüler ihrem 

Bildungsgang und Alter entsprechend ab und an lebhaft sind.  

2. Didaktisch/methodische Schwerpunkte 

2.1 Curriculare Anbindung 

Das Thema der heutigen Stunde „Konjunkturzyklus und Konjunkturindikatoren“ 

ist legitimiert durch das Problemfeld „Stabilisierungsaufgabe und 

Stabilisierungspolitik“ der didaktischen Jahresplanung für die Mittelstufe des 

Wirtschaftsgymnasiums des Berufskollegs Volksgartenstraße in 

Mönchengladbach. Dieser basiert laut Beschluss der Fachkonferenz auf den 

vorl. Richtlinien für VWL vom 18.8.1987 und dem Stoffplan vom 3.5.2000; 

 



Unterrichtsentwurf Dr. Daniela Fuchs 4 

 

2.2 Einordnung in den unterrichtlichen Kontext 

Die Einbindung der Stunde in das unterrichtliche Umfeld wird durch folgende 

Tabelle verdeutlicht: 

Datum Themen 

12. April 2011 

 

• Konjunkturzyklus und 

Konjunkturindikatoren 

5. Mai 2011 

 

• Träger und Aufgabenbereiche der 

Wirtschaftspolitik  

12. Mai 2011 • Konjunkturforschung 

19. Mai 2011 • Konjunkturpolitik 

 

2.3 Fachlich/methodischer Schwerpunkt der Unterrichtsstunde 
 

Der Schwerpunkt der Unterrichtsstunde liegt sowohl auf dem Konjunkturzyklus 

mit den Phasen Aufschwung, Hochkonjunktur, Abschwung (Rezession) und 

Depression, als auch auf der Analyse der Konjunkturindikatoren in den 

einzelnen Konjunkturphasen.  

Die Gegenwartsbedeutung des Themas für die Schüler ergibt sich daraus, 

dass die internationalen Volkswirtschaften sich ständig in unterschiedlichen 

Phasen des Konjunkturzykluses befinden und dies durch die Medien auch den 

Schülern bewusst wird. Darüber hinaus sind die Schüler bereits heute schon in 

bestimmten Lebenssituationen von den Folgen der Volkswirtschaftlichen 

Gesamtsituation betroffen, wie beispielsweise bei der Suche nach einem der 

Ausbildungsplatz. 
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Eine noch größere Relevanz besitzt das Thema für die Zukunft der Schüler, 

denn die Auswirkungen der verschiedenen Phasen des Konjunkturzyklus sind 

im Rahmen der Indikatoren auf verschiedenen Ebenen auch persönlich im 

Erwachsenenalter täglich für die Schüler spürbar.  

Eine Reduktion des komplexen Themas wird durch die Reduzierung auf 

bestimmte Konjunkturindikatoren, die die Schüler mit Hilfe ihres Vorwissens 

erarbeiten können, vorgenommen. Um den Schülern einen leichteren Zugang 

zu diesem doch sehr abstrakten und schwierigen Thema zu ermöglichen, 

wurde die Methode des schüler-darstellenden Rollenspiels gewählt. Zwei 

Schüler tragen einen kurzen vorgegebenen Dialog zum Thema „Finden eines 

Ausbildungsplatzes“ vor, dieser entstammt ihrer aktuellen Lebenswelt und soll 

die Aufmerksamkeit und das Interesse der Schüler wecken und sie für die 

weitere Stunde motivieren. 

Daran anschließend sollen die verschiedenen Konjunkturindikatoren im 

Rahmen eines Brainstormings erarbeitet werden. Diese Methode aktiviert die 

Schüler und gibt ihnen die Möglichkeit den Weg des Unterrichts an dieser 

Stelle selbst zu gestalten. Hierbei wird davon ausgegangen, dass die Schüler 

auf Vorwissen aus den vorangegangenen Reihen in der VWL sowie aus der 

BWR zurück greifen und so Indikatoren wie etwa BIP, Preisentwicklung, 

Auftragsentwicklung, Arbeitslosenzahl u. ä. nennen können. Von den 

genannten Konjunkturindikatoren werden nun 4 ausgewählt und die 

Entwicklung dieser in den 4 Konjunkturphasen von den Schülern in einer 

arbeitsteiligen Gruppenarbeit untersucht. Die Gruppeneinteilung werde ich 

bewusst durch verschiedene Farben steuern, um sicherzustellen, dass 

stärkere Schüler zu den relativ schwächeren Schülern in die Gruppen kommen 

und so Helfersysteme in Gang gesetzt werden. Die spezifische 

Zusammensetzung der Arbeitsmaterialien aus original Zeitungsbeiträgen 

sowie aktuellem Datenmaterial soll die Zusammenhänge zwischen den 

konjunkturellen Entwicklungen und den Konjunkturindikatoren visualisieren. 

Darüber hinaus erhöht die theoretische Ableitung der Indikatoren in den 

einzelnen Phasen basierend auf den Arbeitsblättern mit aktuellen 

Zeitungsbeiträgen und Diagrammen, den Anspruch an die Schüler bei der 

Auswertung der Materialien. Vor dem Hintergrund der Lerngruppe scheint dies 
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notwendig. Im Anschluss daran erläutern die Schüler ihre Ergebnisse im 

Rahmen einer Präsentation. Die Ergebnisse der Präsentation werden mittels 

Digitalkamera gesichert und kopiert und den Schülern zur Verfügung gestellt. 

(Als didaktische Reserve hätte ich an dieser Stelle ein Arbeitsblatt, indem 

mittels eines Lückentextes nochmals die wesentlichen Zusammenhänge 

abgefragt werden, dies kann jedoch auch als Teil der Hausaufgabe eingesetzt 

werden.) Abschließend soll nochmals Rückbezug auf die Ausgangssituation 

genommen werden und die Schüler sollen die beiden Situationen der Schüler 

entsprechenden Konjunkturphasen zuordnen und die Zusammenhänge mit 

den Indikatoren erläutern. Gegebenenfalls soll noch ein Ausblick auf die 

kommende Wirtschaftsentwicklung vor dem Hintergrund der aktuellen Lage in 

Japan gemacht werden.  

3. Ziele des Unterrichts 

Ziele der Unterrichtsstunde 

Ziel der Unterrichtstunde ist es, dass die Schüler die vier Phasen des 

Konjunkturzyklus kennen lernen und abgrenzen können sowie und die 

Entwicklung der Konjunkturindikatoren entsprechend ableiten. 

Angestrebte Kompetenzerweiterung 
 
Fachkompetenz 

Die Schüler lernen den Ablauf des Konjunkturzyklus kennen und analysieren 

die Zusammenhänge mit den Konjunkturindikatoren, indem sie im Rahmen der 

Gruppenarbeit die Entwicklung der Konjunkturindikatoren in den einzelnen 

Phasen mit Hilfe der Materialen ableiten können. 
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4. Verlaufsplan (Synopse) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                            
3 Didaktische Reserve, wird ansonsten als Hausaufgabe eingesetzt. 

Unterrichts-
phasen 

Sachinhalte 
Methodische 

Hinweise 

 
Medien/ 

Materialien 

Einstieg Unterschiedliche 
Situationen auf dem 
Arbeitsmarkt - Vergleich 
Heute und vor zwei Jahren 

Kurzes szenisches 
Rollenspiel 

Dialogtext 

Problemstellung � Thema der Stunde: 
Konjunkturzyklus und 
Konjunkturindikatoren 

Fragend entwickelnd, 
 

Tafel 

Erarbeitung 1 Konjunkturindikatoren z. B. 

BIP, Preisentwicklung, 
Auftragslage, Arbeitsmarkt, 
Investitionen, 
Unternehmenserwartungen 
u. ä. 

Brainstorming Tafel 

Erarbeitung 2 Entwicklung der 
verschiedenen 
Konjunkturindikatoren in 
den unterschiedlichen 
Konjunkturphasen 

Arbeitsteilige 
Gruppenarbeit/ 
Präsentation 

4 verschiedene 
Informationsblätter/ 

Karten 
 

Ergebnissicherung Auswirkungen der 
konjunkturellen 
Schwankungen auf die 
Konjunkturindikatoren 

 

Wiederholung der 
Zusammenhänge3 

 

Transfer auf 
Ausgangssituation und 
aktuelle Situation 

 
 

Hausaufgabe 

Präsentation 
 
 
 
 
 
 

Einzelarbeit 
 
 
 
 

Lehrgespräch 
 
 
 
 
 

Aufgaben  

Karten/Tafel 

 

 

 

Arbeitsblatt 

 

 

 

 
 

Buch/Arbeitsblatt 
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5. Anlagen 

Szenisches Rollenspiel 

Sarah ist beim Shoppen in der Stadt und trifft dort Frederic. Frederic hat vor zwei Jahren 

das Wirtschaftsgymnasium Volksgartenstraße abgeschlossen und macht jetzt eine 

Ausbildung zum Bankkaufmann bei einer großen deutschen Bank. Sarah hat soeben eine 

Ausbildungsstelle bekommen und ist total glücklich darüber. 

Frederic: Hey Sarah, wir haben uns ja lange nicht gesehen, wie geht´s dir denn und was 

machst du so? 

Sarah: Hey Frederic, prima geht’s mir! Aber im Stress ohne Ende! Bin gerade nur mit 

Bewerbungen und Klausuren schreiben beschäftigt. 

Frederic: Oh Mann, ich erinnere mich gut. War bei uns auch nicht anders. Und es war für 

uns alle im Jahrgang total schwierig überhaupt einen Ausbildungsplatz zu bekommen. 

Sarah: Ach, das läuft eigentlich ganz gut. Ich hab jetzt schon ein Angebot von einer 

Großbank bekommen. Und drei Bewerbungsgespräche sind sogar noch offen. 

Frederic: Hey, ist ja super! Bei uns war das vor zwei Jahren als ich in der 12 WG war, 

war es total schwer überhaupt ein Vorstellungsgespräch zu bekommen. Und von 400 

Bewerbern haben die in meiner Bank dann überhaupt nur fünf genommen. 

Sarah: Echt??? Bei der einen Bank bei denen ich jetzt das Angebot habe, wurden im 

ganzen 20 Azubis gesucht. Und von unserer Klasse haben auch schon einige 

Jobangebote von verschiedenen Banken sicher. 

Frederic: Hmm, dass ist ja komisch! Irgendwas ist da wohl ganz anders als bei uns 

damals??? 
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Erwartungshorizont Brainstorming 
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Arbeitsaufträge Gruppenarbeit 
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Erwartungshorizont Tafel Präsentation 
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Arbeitsblatt und Erwartungshorizont (Didaktische Reserve) 
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